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Waldröschen
Roman von Karl von Leiſtner

Nachdruck verdoten

IV
Der junge Mann hielt ſich weit länger in dieſer Gegend

auf als er beabſichtigt hatte Das Oertchen Trautenau trug
daran obwohl es ein freundliches Ausſehen und eine präch

tige Umgebung von bewaldeten Anhöhen hatte freilich die
geringſte Schuld Der Magnet welcher ihn feſthielt war
vielmehr das benachbarte gräfliche Beſitzthum und das trau
liche Förſterhäuschen oder eigentlich deſſen Bewohnerin
Leo konnte es nicht über ſich gewinnen Waldröschens Auf
forderung Folge leiſtend ihrer nur als einer plötzlich auf
getauchten und daun raſch für immer entrückten Erſcheinung

edenkenz AUrſprünglich hatte er ſich vorgenommen die ihm als
Mußezeit verfügbaren Wochen zu weiteren Ausflügen zu
henntzen und die Wanderung durch dieſe Gefilde ſollte nur
den Uebergang vom Stadtleben zur Sommerfriſche bilden
Unter den obwaltenden Umſtänden beſchloß er aber nun den
hübſchen Marktflecken zum Standquartier zu wählen wobei
ihm die Hoffnung vorſchwebte daß ihn ſein gutes Glück
wohl noch ein oder das andere Mal mit dem Mädchen
zuſammenführen werde Er kehrte deshalb nur ſo lange in
die Reſidenzſtadt zurück als es die nöthigen Vorbereitungen
für den Landaufenthalt erheiſchten

Für das was man gern unternimmt findet man leicht
einen Vorwand mittels deſſen man ſich einredet daß dieſe
Handlungsweiſe unvermeidlich ſei So ſpiegelte ſich der
junge Mann im gegenwärtigen Falle vor er müſſe eine
wiederholte Begegnung mit dem ſein Jntereſſe ſo ſehr in

Anſpruch nehmenden Förſterskind ſchon darum erſtreben
weil er ſich wegen eines begangenen Unrechts zu ent

ſchuldigen habe
Als ihn das Herannahen Eichners zur ſchlennigen Flucht

ans dem Pavillon zwang war ihm Röschens Bitte den
Schlüſſel bei ſeinem Weggange neben die ſteinernen Stufen
zu legen leider außer Acht gekommen Derſelbe blieb im
Innern des Häuschens zurück und ſtak obendrein im Schloſſe
ſo daß er ein Aufſperren von außen unmöglich machte Der
armen Kleinen mußte er durch dieſes bedauernswerthe Ver
ſehen eine nicht geringe Verlegenheit bereitet haben Sie
war vielleicht recht böſe auf ihn und zieh ihn des ſchnödeſten
Undanks Dieſen Vorwurf durfte er nicht auf ſich ſitzen
laſſenſWahrend ſeine Gedanken ſich faſt ſtündlich mit dem

hübſchen Kinde beſchäftigten ahnte er aber nicht daß auch
Röschen in ihrer Einſamkeit ſeiner oft recht lebhaft gedachte

Es war am ſechſten oder ſiebenten Tage nach jenem erſten
Zuſammentreffen als Waldröschen indeß der Vater einen
längeren Pürſchgang angetreten hatte allein auf einem be
ſchatteten Hügel ſaß und Vergißmeinnichtblümchen zum
Kranze wand doch ließ ſie von Zeit zu Zeit die Hände
träumeriſch im Schooße ruhen und das blonde Haupt ſank
gegen den ſtattlichen Eichenſtamm der ihr zur Rücklehne
diente Leiſe ranſchten die Blätter in den Wipfeln und
der melodiſche Schlag einer Amſel welcher ſich aus der
Ferne vernehmbar machte bewegte ſich in langgehaltenen
ſchwermüthigen Tönen Bei der herrſchenden Schwüle war
Alles dazu angethan um die etwas Ermüdete in den Schlummer
zu wiegen umſomehr als ihre ſonſtige Munterkeit heute
einer ganz ungewohnten elegiſchen Stimmung das Feld
geräumt hatte Sie kam ſich ſo verlaſſen vor wie noch nie
und ein Sehnen über deſſen Urſache ſie ſich keine Rechen
ſchaft zu geben vermochte war in ihr junges Herz einge
zogen

Plötzlich richtete ſie ſich erſchreckt auf Die Blümchen
mußten ihr über die Finger geglitten ſein während ſie die
ſelben im Halbſchlafe bewegt hatte Sie glaubte im erſten
Augenblick es habe ſie Jemand berührt Nun ſtaunte ſie

daß noch ſo reicher Vorrath in ihrem Schooße lag War
er denn nicht vorhin ſchon beinahe verbraucht geweſen ſo
daß ſie im Begriff ſtand ſich zu erheben und drunten nächſt
der Quelle friſchen Bedarf zur Vollendung des Kranzes herbei
zuſchaffen Deſto beſſer Sie flocht nun wieder flott
darauf los bis das letzte Stück verwendet war

Da ereignete ſich etwas ganz Beſonderes Mit einem
Male ergoß ſich ein blauer Sternenregen über ihre Schultern
und Arme Ob dieſes wunderſamen Vorkommniſſes blickte
ſie mit leichtem Aufſchrei nach der Baumkrone empor

Ein fröhliches Lachen erſcholl und nochmals wurde ſie
mit den bedeutungsvollen Blaublümlein überſchüttet Der
Maler Leo Frühwald aber nahm nach dieſer phantaſtiſchen

r zur Begrüßung des beſtürzten Mädchens ſeinen
ut ab

Und Waldröschen Sie ſtimmte nicht ein in das heitere
Lachen ſie zeigte ſich aber nicht unwillig über das Erſcheinen

des Mannes deſſen ſie im Stillen nur zu häufig gedacht
hatte Tief ſenkte ſie das lockenumwallte Köpfchen und ver
harrte fürs Erſte in Schweigen Etwas das ſie ohne es
ſich ſelbſt einzugeſtehen vielleicht herbeigewünſcht hatte war
nun eingetroffen und doch wußte ſie nicht ſollte ſie ſich
darüber freuen oder es beklagen daß Jener ihrer Mahnung

zu vergeſſen nicht nachgekommen war
Die keuſche vom Getriebe der Welt und deren Leiden

ſchaft bisher noch unbeeinflußt gebliebene Knoſpe beſchlich in
dieſem Momente zum erſten Male eine leiſe Ahnung daß
ſie ſich zur Roſe entfalte Nie hatte ſie ein Gefühl gekannt
das der Liebe zum Vater oder zum Nächſten zwar gleicht
aber das menſchliche Herz weit heißer durchglüht als dieſe
Dreher ihr das Verſtändniß ſolcher Empfindungen völlig
aufgehen

Endlich wagte ſie es Leo das erröthende Antlitz zu
zuwenden als er ſie mit innigen Worten bat ihm wegen
ſeiner Wiederkehr nicht zu zürnen Wohl ſpiegelte ſich in
ihren tiefblauen Augen ein leiſer Vorwurf aber die Lippen
ließen ihn nicht verlauten Erſt nachdem Jener ſie fragte
ob ſie ihm denn wirklich grolle weil er es nicht habe ver
winden können ihr fern zu bleiben entgegnete ſie befangen
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verantworten daß Sie nun wiederum allein mit mir bei
ſammen ſind Nicht nur Papa rügte mein neuliches Ver
fahren mit ernſtlicher Strenge als ich ihm bekennen mußte
welche Vergünſtigung ich Jhnen gegen ſeinen Willen erwieſen
hatte ſondern auch ich war mit mir unzufrieden Am Tage
nach Jhrem Beſuche fehlte der Schlüſſel zum Gartenhauſe
und Papas dringende Fragen nach demſelben veranlaßten
mich Alles aufrichtig zu beichten Jhn unter ſolchen Um
ſtänden zu täuſchen wäre ja ein Unrecht geweſen das ich
nicht auf mein Gewiſſen laden durfte

Und ich fiel ihr der Künſtler ins Wort ich allein
trage die Schuld daß Jhnen peinliche Stunden bereitet
wurden Jch fühle mich ſehr ſtrafwürdig v Milderung
des Urtheils das ich über mich ergehen laſſen muß kann
ich lediglich vorbringen daß mir das plötzliche Erblicken
Jhres Herrn Vaters vor meiner Zuflnuchtſtätte in früher
Morgenſtuude keine Zeit gönnte um den Schlüſſel zu mir
zu nehmen als ich den Pavillon durch einen Sprung aus
dem Hinterfenſter eiligſt verließ Seitdem hat mich die
Sorge wegen der Folgen meiner Vergeßlichkeit unabläſſig
beunrnhigt Können Sie mir vergeben Röschen wenn ich
Sie recht inſtändig darum bitte

Was bleibt mir denn Anderes übrig verſetzte das
Mädchen Aber ich habe Papa noch nie ſo unwillig ge
ſehen als er damals war Er nannte mich und zwar
diesmal im vollſten Ernſte ein häßliches ungehorſames
Kind obwohl er Sie perſönlich kennen gelernt hatte und
demnach wiſſen mußte daß meine mitleidige Geſinnung
gewiß keinem Unwürdigen zu Gute gekommen war

Alſo hegen Sie ſelbſt eine recht vortheilhafte Meinung
hinſichtlich meines Charakters da Sie eine ſolche auch bei
Jedem der mit mir in Beziehung tritt vorausſetzen Dafür
danke ich Jhnen Waldröschen Jch danke Jhnen aus
tiefſtem Herzensgrunde und bei Gott ſo viel an
73 liegt Sie ſollen ſich über keine Täuſchung zu beklagen
haben

Leo ſprach es mit warmer Betonung und wirklich gerührt
von dem Zutrauen des kindlichen Geſchöpfes

Eine vortheilhafte Meinung von Jhrem Charakter
wiederholte das Foörſterstöchterchen Freilich hege ich die
Warum ſollte ich auch anderer Anſicht ſein Jch halte alle
Leute für gut ſo lange ſie mich nicht durch ihre Handlungen
zur gegentheiligen Annahme nöthigen

Möge Jhnen dieſer ſchöne Glaube an die Menſchheit
allzeit verbleiben Fräulein Roſa entgegnete der Zuhörer
Sie wiſſen es kaum welch köſtlichen Schatz Sie an dem

ſelben beſitzen Angeſichts ſo reinen Sinnes könnte nur ein
Verworfener unehreuhaft handeln Sie wagen deshalb nicht
zu viel falls Sie mir geſtatten wollen heute und vielleicht
einige Male ein Stündchen mit Jhnen zu plaudern Aber
nun von etwas Anderem fuhr er nach kurzer Pauſe fort
als er ſich in Röschens Nähe auf dem Raſenabhange nieder
gelaſſen hatte Sagen Sie mir was Sie von einer Sache
halten die mich ſeit jener Nacht viel beſchäftigt Als Sie
mir den Schlüſſel übergaben deuteten Sie an daß mein
Muth auf die Probe geſtellt werden könne weil es im
Schloſſe und in ſeiner Umgebung wie die Leute behaupten
nicht recht gehener ſei Glauben Sie ich erſuche Sie
um eine ganz aufrichtige Beantwortung meiner Frage
ſelbſt an dieſen Geiſterſpuk

Jch Nein gewiß nicht bethenerte ſie Die Seelen
Dahingegangeuner werden mit dem Tode wohl ebenſo gut
Ruhe finden als ihre irdiſche Hülle

Fortſetzung folgt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

z Berlin 5 März
35 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Berlepſch und Kommiſſarien
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit dem Etat der

Berg Hütten und Salinenverwaltung
Bei den Einnahmen bringt Abg Graf Strachwitz die ſchlimme

Lage der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie zur Sprache Die
Preiſe für Roheiſen ſeien in den letzten Jahren rapide geſunken und
die Privatinduſtrie ſei noch in einer größeren Nothlage als die fis
kaliſchen Werke

Miniſter v Berlepſch Die Staatsregierung bringt dem Gedeihen
der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie das lebhafteſte Jntereſſe entgegen Jch
möchte aber darauf verweiſen daß die fiskaliſchen Werke ſich augen
blicklich in einer recht prekären Lage befinden Der Fiskus hat auch
die Lage der Arbeiter in ſeinen Kohlengruben zu berückſichtigen Sobald
wir die Preiſe erheblich herunterſetzen müſſen wir auch Feierſchichten
für die Arbeiter einführen und dieſe alſo ebenfalls ſchädigen wie es
bei den Eiſenarbeitern der Fall iſt

Abg Graf Limburg Stirum Es ſteht feſt daß die fiska
liſchen Gruben faſt allein Fettkohlen haben und daß die Eiſeninduſtrie
hauptſächlich von deren Preiſen beeinflußt wird Die Eiſeninduſtrie
verlangt daß der Staat als Privatinduſtrieller ſeine Preiſe mit Rück
ſicht auf ihre Lage einrichtet Das iſt doch etwas weit gegangen

Abg Gothein frſ Vgg Die Ausfuhr iſt in den letzten 9 Mo
naten ſehr viel größer geweſen in der Eiſeninduſtrie als jemals Die
oberſchleſiſchen ſtaatlichen Kohlenwerke könnten beſſeren Erfolg haben
wenn der Miniſter für die oberſchleſiſche Kohle beſſere Tarife bei der
Eiſenbahnverwaltung durchſetzte was heutzutage allerdings ſehr ſchwer
iſt Aber nur mit Hülfe der Tarife können wir die Konkurrenz der
engliſchen Kohle beſeitigen Jn anderen Gegenden ſind aber die Koks
preiſe noch mehr geſunken als in Oberſchleſien

Miniſter v Berlepſch Jch kann leider nicht zuſagen mit Er
folg auf Verbilligung der Eiſenbahntarife bedacht zu ſein Jch habe
als Handelsminiſter allerdings für die Privatinduſtrie Jntereſſe Ein
Miniſter der ſelbſt große fiskaliſche Betriebe hat tritt ſelbſtverſtändlich
für Verbilligung der Frachten ein aber der Handelsminiſter hat dar
über nicht zu entſcheiden er hat vielmehr auf die finanziellen Inter
eſſen des Staates Rückſicht zu nehmen Welche anderen Jnduſtrien
im Harz begründet werden könnten darüber Erhebungen anzuſtellen
wäre noch zu früh Wir müſſen uns vielmehr fragen wie wir den
Harzer Bergbau noch länger erhalten können An ein Erliegen
desſelben braucht man noch nicht zu denken

Abg Schmieding autl macht die Konſervativen darauf auf
merkſam daß ſie ſelbſt für den öſterreichiſchen Handelsvertrag geſtimmt
haben und ihre Oppoſition erſt beim ruſſiſchen Handelsvertrag be
gann und beſtreitet dem Miniſter daß das Haus durch die Ablehnung
des Kaligeſetzes im vorigen Jahre ſchuld daran ſei daß jetzt die
Kalipreiſe nicht ermäßigt werden könnten

Miniſter v Berlepſch Der Fiskus hat ſich nicht an fieberhaften
Bohrverſuchen betheiligt Nach Ablehnung des Kaligeſetzes habe ich die
Bergbehörden angewieſen nicht mehr die frühere Art der Konkurrenz
zu betreiben

Kann ich es denn vor mir ſelbſt und vor meinem Vater
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Abg Stötzel Ctr meint daß ſich bei anderer Betriebseintheilung
die Arbeiter Entlaſſungen hätten vermeiden laſſen und wünſcht baldige
Vorlegung des Geſetzes über Arbeiterkammern und Berufsvereine Bei
korporirten Berufsvereinen ſei die ſozialdemokratiſche Gefahr nicht ſo
ſehr vorhanden wie bei den freien Vereinen

Abg Krawinkel 1utl betont die Nothwendigkeit und Berechtigung
der Syndikate Die Preiſe des Walzeiſens in Oberſchleſien ſtehen nicht
mehr in Einklang mit den Produktionskoſten da auch die Preiſe der
Fettkohle zu hoch ſeien g Saarrevier werde aus der Kohle ein Ge
winn von 13 Proz in Oberſchleſien von 40 Proz erzielt der Fiskus
könne alſo zu Gunſten der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie die Preiſe der
Fettkohle noch bedeutend ermäßigen

Abg v Mendel Steinfels Das Kaligeſetz genügte den land
wirthſchaftlichen Jntereſſen auch nicht ganz aber ſein Scheitern iſt doch
bedauerlich Wenn wir nicht anders angemeſſene Kalipreiſe bekommen
können ſo wünſchten wir das Ausſcheiden des Staates aus dem Syn
dikat im Jahre 1898 Der Staat hat aus dem Kali einen Gewinn
von 30 Proz während die Landwirthſchaft die das Kali nöthig hat
Noth leidet

Abg Gothein Beim Kre gee werde ich die Wirkung des
ruſſiſchen Handelsvertrags ziffermäßig nachweiſen Jch wünſche auch
daß der Fiskus aus dem Kaliſyndikat austritt dann wird er den
nöthigen Druck auf die anderen Werke ausüben können
Miniſter v Berlepſch Die Frage der Eiſenbahntarife iſt Sache

eines anderen Reſſorts Ich könnte hier nicht eine Anſicht gegenüber
dem Finanzminiſter ausſprechen Die Kalipreiſe ſind jetzt nicht höher
als vor dem laufenden Syndikatsvertrag

Die Einnahmen aus den Bergwerken werden bewilligt
Bei den Einnahmen aus den Hütten bemerkt
og Arendt Die Einnahmen ſind in dieſem Etat nur mit

17,8 Millionen gegen 19,5 Millionen Mark im Vorjahre veranſchlagt
Dieſer Rückgang iſt die Folge der niedrigeren Detailpreiſe namentlich
der Silberpreiſe Herr Gothein empfiehlt dieſen Bergbetrieb ganz ein
gehen zu laſſen Das iſt ganz unmöglich und wir können auch der
Induſtrie nicht durch Begründung neuer Jnduſtrien Konkurrenz ſchaffen
Wir müſſen den Harzer Bergbau aufrecht erhalten er wird auch wieder
rentabel werden Beim Mansfelder Bergbau liegen die Verhält
niſſe anders es kommen auch die elementaren Ereigniſſe in Eisleben
in Betracht Der Reichsſchatzſekretär hat die Benachtheiligung unſers
Bergbaus durch das Sinken des Silberpreiſes anerkannt Wir dürfen
das Silber das wir auch nöthig gebrauchen nicht ganz entwerthenlaſſen Hoffentlich läßt ſich auf internationalem Wege ha Verbeſſerung

der Verhältniſſe erreichen
Abg Bueck ntl Als Mitglied der Silberkommiſſion halte ich

es für meine Pflicht der Bemerkung des Herrn Dr Arendt über die
Zuſammenſetzung der Silberkommiſſion entgegen zu treten Die Silber
kommiſſion zählte nur ſieben Anhänger der Goldwährung dagegen
acht Bimetalliſten und wenn man die beiden Richtungen der Kom
miſſion mit dem Zollſtock meſſen wollte ſo würde Herr Dr Arendt
allein durch die Länge ſeiner Reden um viele Kilometer voraus ſein
Heiterkeit Jn der Kommiſſion trat Herr Dr Arendt mit einer
großen Entdeckung hervor Er ſagte nicht der Silberpreis iſt ge
ſunken ſondern nur der Goldpreis des Silbers Heiterkeit Dieſe
geſuchte Erklärung bedarf wohl keiner Widerlegung Die Silber
kommiſſion hat kein Reſultat ergeben beſonders dem Antrag des
Dr Arendt iſt es ſchlecht ergangen Daß die Silberverkäufe Deutſch
lands bei Einführung ſeiner Goldwährung auf das Sinken des Silber
preiſes eingewirkt haben läßt ſich nicht leugnen Aber ſo weittragende
Geſetze werden doch nicht nach der Laune eines Einzelnen ſondern nur
durch die Zwangslage der Thatſachen gemacht und jetzt nach 25 Jahren
wird ſich eine Aenderung dieſer Geſetze nicht ermöglichen laſſen

Abg v Waldow konſ Jch will mich darauf beſchränken
unſeren Standpunkt hier klar zu ſtellen Wir ſind der Anſicht daß
der Rückgang des Silbers zum erheblichen Maße ſchuld iſt an der
wirthſchaftlichen Depreſſion Wir ſehen in der Beſſerung des Silber
preiſes eine Hebung des Nationalwohlſtandes und eine Abhilfe des
Nothſtandes der Landwirthſchaft Wir ſehen in der Währungsfrage
i der großen Mittel mit denen man der Landwirthſchaft zu helfen
ermag

Abg v Tiedem annVomſt konſ Meine politiſchen Freunde
und ich ſtehen voll und ganz auf dem Boden des Antrages den der
Reichstag neulich angenommen hat

Abg v Eynern nl Mein Standpunkt iſt ſtets der geweſen
daß alle Beſtrebungen der Bimetalliſten den Silberpreis zu heben
durch die Ereigniſſe überholt werden und vollſtändig unnütz ſind Jch
habe dies ſchon vor Jahren prophezeit und meine Prophezeiungen ſind
thatſächlich ſtets eingetreten

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mittwoch
11 Uhr Außerdem Etat der Bauverwaltung Wegen des mangelnden
Materials findet ein Schwerinstag in dieſer Woche nicht ſtatt

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 71 V von659 V bis Cöthen 727 V ä Cöthen V 92V v Cöthen
5 11 W Cöthen ieeV 195 V o182 N 8 325 568 774 N 518 N 658 N 912 3

N 83 1086 M 112 N
Leipzig 122 257 540 Leipzig 1211 688 721 V

67 746 V 9is 1022 V 1 3 759 934 1066 V
10 1152 158 N 3 1135 177 N 8 127 N32 h 685 650 859 428 5354 M G 79

718 82 R 9i5 d 1 7 8 931 N
118 N

Aſcheréleben Halverſtadt 77 Aſchersleben Halberſtadt 6eb
11 120 R 317 V v Cönnern nur Werktags

625 1000 N bis Halber 725 1014 1288 57
ſtadt 582 910 RNordhanſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſſel 6268 V von
658 V b Sangerhauſen 91 VP Eisleben 7 V v Nordhauſen
1150 150 bis Eisleben und 720V 108 ſ282 N v San
Querfurt 229 63 2 N gerhanuſen 122 528 71 R
b Nordhauſen 10 8N 1180 v Eisleben 816 109 N
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 P Berlin Anhalt D128 VP 259
D 427 74 92 112 54 788 V von Bitterfeld

152 521 508 D9V 108V 104V 118iV
823 7 N b Bitterfeld 27 524 77 9D947 N 1116 NSoranGuben 782 112 SorauGuben 725V v Torgau
218 680 1110 N bis 1059 12 340 78 MTorgau 10 NThüringen D 1212 32 Thüringen 3 V v München

5 755 D 955 VP D422 588 V nur Werktags10 8 V nach Stuttgart und und nur von Merſeburg 4
München 1058 1186 V 78 V von Erfurt 98 100
110 222 540 N 718 N 118 211 511 526nach Eiſenach und München 89 N Jon Stuttgart und
728 nur Werktags und nur Münch 886 D 98 1216
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Die kleinſten Ueb el ſind gewöhnlich die verbreitetſten
Es giebt kein allgemeineres Leiden

als Kopfſchmer z Mit ihm beginnt jeder Schnupfen jedes Fieber
iſt von ihm begleitet jede Verdauunngsſtörung jeder Krampfanfall ruft
ihn hervor Kopfſchmerz iſt der Ausdruck der verſchiedenartigſten ört
lichen Affektionen der Kopfnerven Kopfmuskeln Schädelhäute Jn
allen dieſen Fällen leiſtet das von den Farbwerken in Höchſt a M

r Migränin unerſetzliche Dienſte In den Apotheken aller
Länder erhältlich Aerztliches Recept auf MigräninHöchſt lautend
ſchützt vor Fälſchungen
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K Halle 5 März
Eine Beſtie in Menſchengeſtalt Frevel wider die

Sittlichkeit
Verhandelt wurde heute in folgenden beiden Sachen 1 wider den

Arbeiter Ferdinand Rehfeld aus Giebichenſtein wegen Blutſchande
and 2 wider den Fabrikarbeiter Auguſt Krauſe aus Merſeburg
vegen Sittlichkeitsverbrechen Jn beiden Fällen wurde wegen Gefährdung der guten Sitten die Deffentlichkeit ausgeſchloſſen

Zuerſt wurde in Verhandlung gegen Rehfeld eingetreten Der
ſelbe iſt geboren am 23 Auguſt 1850 bisher noch unbeſtraft verhei
rathet und Vater von ſechs Kindern im Alter von 17 Jahren bis
herunter zu einem halben Jahre Es wurden ihm die Verbrechen aus
88 173 177 und 176 Abſ 3 in drei vollendeten und aus den beiden
erſteren Paragraphen in zwei verſuchten Fällen verübt gegen ſeine drei
leiblichen Töchter im Alter von 17 15 und 13 rer zur Laſt gelegt
und der Ang klagte derſelben für ſchuldig befunden Das Urtheil
lautete auf 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt

Der zweite Angeklagte Fabrikarbeiter Auguſt Krauſe aus Merſe
burg iſt 38 Jahre alt Familienvater und bisher noch unbeſtraft Auch
bei ihm handelte es ſich um ein Verbrechen aus S 176 Abſ 1 des
Strafgeſetzbuches weil er im Juni v Js gegen ein noch nicht
16 jähriges Dienſtmädchen gewaltſam ſich vergangen hatte Er wurde
zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
und wegen dieſer hohen Strafe in Haft genommen da er ſich bisher
auf freiem Fuße befunden hatte

Kleine Chronih
Loburg 5 März 170 Schafe verbrannt Jn vorletzter

Nacht brannte auf dem Rittergute Wüſten Jerichow das ver
pachtet iſt ein Schafſtall nieder Leider fanden auch ca 170 Schafe
ihren Tod in den Flammen

Thorn 5 März Unwetter Amtlich wird bekannt ge
geben Jn Folge von Schneeverwehungen ſind die Bahnſtrecken
Thorn Kulmſee Mogilno Strelno Konojad Jablonowo und Unislaw
Damerau geſperrt Die Züge anderer Strecken treffen mit großer
Verſpätung ein

Kaſſel 5 März Uebungsmarſch Das hier in Garniſon
liegende heſſiſche Huſarenregiment Nr 14 Landgraf von Heſſen
Homburg unternahm zur Erinnerung an den Einzug der deutſchen
Truppen in Paris im Jahre 1871 einen großen Uebungsmarſch in die
Umgegend von Waldau Bergshauſen 2c Bei dieſer Gelegenheit ſetzte
das ganze feldmarſchmäßig ausgerüſtete Regiment über das Eis der
Fulda Daß die Fulda am 1 März eine ſolche ſtarke Eisdecke beſaß
daß ein ganzes Regiment Kavallerie darüber hinwegſetzen konnte iſt
ſeit Jahrzehnten nicht vorgekommen

Vonn 5 März Raubmordverſuch Jn einem hieſigen
Korſettgeſchäft wurde geſtern Abend durch zwei maskirte Perſonen
ein Raubmordverſuch ausgeführt Eine Verkäuferin die allein im
Geſchäfte anweſend war wurde durch Meſſerſtiche an Hals und
Bruſt ſchwer verwundet und die Ladenkaſſe theilweiſe ausgeraubt Die
Thäter ſind ſpurlos verſchwunden

Wien 5 März Eine peinliche Scene ſpielte ſich Sonn

abend im Hörſaale des pathologiſch anatomiſchen Jnſtituts ab Ein
Student der ſich dem Rigoroſum aus der pathologiſchen Anatomie
bereits einmal unterzogen hat entſprach auch bei der Wiederholungs
prüfung nicht den Anforderungen weßhalb ihm der Profeſſor bedeutete
er werde das Rigoroſum noch ein drittes Mal machen müſſen Da
ſtürzte der Kandidat dem Profeſſor zu Füßen weinte und ſchrie um
Gnade Der examinirende Profeſſor verwies ihm dieſes unwürdige
Benehmen aber der Student verrieth eine immer wachſende Erregung
eilte zum Secirtiſch nahm ein Secirmeſſer und führte es gegen ſeinen
Unterleib als wenn er ſich erſtechen wollte es gelang jedoch ihm das
Meſſer zu entwinden

Finme 5 März Schneeſtürme Jn Folge ſtarker Schnee
ſtürme ſind die Züge der Südbahn weder eingetroffen noch abgegangen
V ganzen Küſtengebiet und in Oberitalien herrſchen Schneeſtürme

ie Dampfer aus Dalmatien und Oberitalien ſind überfällig
Neapel 5 März Schiffsunfall Der der Orientlinie

gehörige Packetdampfer Oroya ſtrandete geſtern Vormittag bei der
Ausfahrt aus dem Hafen Von der aus 160 Mann beſtehenden Be
ſatzung und den 260 Paſſagieren konnten bis zum Abend 70 auf Booten
gelandet werden Ein Boot ſchlug um drei Matroſen des Oroya
ertranken Der Sturm hält an

Rochefort ſur Mer 5 März Brand Durch Unvorſichtig
keit eines Dienſtboten entſtand geſtern Abend ein Brand in dem Ge
bäude der Seepräfektur Das Dach und zwei Zimmer des
erſten Stockwerks ſind ausgebrannt das Marinearchiv iſt gerettet

Büchermarkt
Jn welche Schule ſchicke ich meinen Sohn Wie

ſteht es mit den Berechtigungen Praktiſche Winke für Eltern
von einem alten Schulmanne Direktor a D Dr Schuſter in Han
nover Preis 75 Pf Norddeutſche Verlagsanſtalt O Goedel Hannover
Dieſe Schrift aus berufener Feder Verf war 50 Jahre im höheren
Schuldienſt behandelt in gemeinverſtändlicher Sprache die
jetzt im Königreiche Preußen und den meiſten übrigen Bundesſtaaten
beſtehenden Schularten ſie giebt zuverläſſige Auskunft über das mehrfach
veränderte und bei der Berufswahl ſo wichtige Berechtigungsweſen
und enthält werthvolle Fingerzeige darüber welche Anſtalten ſich für
die verſchiedenen Berufszweige am beſten eignen Ein alpha
betiſcher Wegweiſer für die Berufswahl erhöht den prak
tiſchen Werth der durchaus ſachlich und vorurtheilsfrei gehaltenen Schrift

Fürſt Otto von Bieèémarck Feſtſchrift zu ſeinem achtzigſten
Geburtstage von F Bornhak Berlin W Verlag von F Fontane

Co Preis 30 Pfg Dieſe Feſtſchrift giebt in knapper Form den
Lebensgang Bismarcks Die Darſtellung iſt von echt patriotiſchem
Geiſte durchweht Jn jetziger Zeit wo die Liebe und Verehrung für
den großen Baumeiſter des Deutſchen Reiches in allen Gauen des
Vaterlandes lebendig iſt wo man ſich von allen Seiten rüſtet den
80 Geburtstag des Eiſernen Kanzlers feſtlich zu begehen wird man
mit Freuden zu dieſem den echten Volkston treffenden Werkchen greifen
Es führt in großen Zügen der Mit und Nachwelt die gewaltige Epoche
der Weltgeſchichte vor Augen die durch Bismarck abgeſchloſſen iſt
Für Schulen und Vereine aber auch für Haus und Familie iſt das
Büchelchen dem weiteſte Verbreitung ſchon durch den billigen Preis
geſichert iſt wie geſchaffen

Tageshalender
Moſtdeng Domgaſſe 516
Pniderſſidlt Schulberg 11 an der alten Promenade
Moriqhburg am Paradeplatz
Pother Thurm am Markt
Provinzial Muſonm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark ß

Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſonm für Kunſt und Kunftgewerbe Aichamt
Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50 Pfg

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her
mann Franckes Franckeſche Stiftungen Piee kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Hupforſtichfabinot Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude

Donnerstag 11 1 Uhr
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien täglich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnſtitnt Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land und Amtosgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtr 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Städtiſches Gymnaſium Sovphienſtraße 87

u Sparkafſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 r
Theater Stadttheater alte Promenade 25
Patoentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sdözchſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 50 I
an den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vorinittag von 11 12 Uhr
für Jedermann unentgeltlich geöffnet

Amateur Photogeraphen Verein jeden Mittwoch Abends
8 Uhr Sitzung in Freybergs Garten

Allgemeiner Halleſcher Turnverein Turnen a für
Jugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz b für Mitglieder Dienstag und Freitag
8 10 Uhr Abends daſelbſt c der Vorturnerſchaft Sonnabend

9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und
Freitag Abends 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße
Anmeldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die
Sonderriege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule Robert Franz
ſtraße 14

Kunſtgewerbeverein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffnet
Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek
des Kunſtgewerbevereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und
Mittwochs Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend

Hugo Nehab
Specialgeſchäft für Gummiwaaren

Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
geradeüber dem goldnen Schiffchen

empfiehlt in großer AuswahlSehuhe her
Gummi en
Gummj

Wirthschafts

Gummi eTräger für Damen
v 1l,25 M an p St
KinderschürzenGummi in hellen u dunklen

Muſtern v 30 Pf
an p Stück

Betteinlagen S
zu beziehen

h Kürschners UWweweß

S e ist ausſchlieſslich

e ene e achun e60 r 3 Saempie, h auswärts S
durch Cie Expedition des General Anzeiger

8 e 10 Uhr

Eberl Bräu
Feinſten geräucherten

Pommerſchen Schinken
zart u milde geſalzen mager u vollfleiſchig
im Gewicht von 12 Pfd à Pfd 0,85
ff Cervelatwurſt hart u weich 1,10

ff Salami 1,10ff Cervelatwurſt II 1,00Echte Thür Mettwurſt 0,90
Pommerſche Land Mettwurſt 0,75
ff Leber u Blutwurſt 0,70

verſendet prompt gegen Nachnahme

Carl Zypries
Wurſtfabrik m Dampfbetrieb

Schohlawe i Pom
Amtlich auf Trichinen unterſucht

Preis Verzeichniß gratis

Plüß Staufer Kitt
iſt das Allerbeſte zum Kitten zerbro
chener Gegenſtände wie Glas Por
zellan Geſchirr Holz u ſ w

Nur ächt in Gläſern zu 30 u 50 Pfg
in Halie a/S bei J Steinbach
Adler Drogerie Königſtraße 15 Ernſt
Jentzſch Drog Leipzigerſtr 29 H J
Scheidelwitz Uachf Siegfr Weiß
Geiſtſtr 64

Giebichenstein Gd Beyer
Sohn Brehna C Hoffmann Pin
ther Apotheker Gerbstedt Otto
Krüger Zörbig G J Voigt

Kartoffeln
Erhalte täglich Zufuhr von ſehr

gut kochenden Magnuam bonum u
Kreuzkartoffeln nur froſtfreie Waare
u empfehle ſelbige zu billigſtem Tages

preiſe Fr ProbstKl Klausſtraße 14
Zur Huldigungsadreſſe für Sr Durchlaucht den Großer Ausverkauf

Gummi e e
Hosenträgen

beſte Qualität fürIn I
Markttaschen

Wachstuohrſtester
für große und kleine Tiſche paſſend

dieſer u Knthentiſche paſſend
1 Meter lang 50 Pf i auſ

Iinoleum
Linoleum

Auf Firma bitte genan zu achten

Kanchern w angenom Fopferplan 5

Eberl Bräu

Fürſten Bismarck
Alle diejenigen Jnhaber von offenen Geſchäften Hotels Reſtaurants 2c welche

geneigt ſind eine Auslageſtelle zur Abgabe von Unterſchriften zu der Huldigungsadreſſe
an den Altreichskanzler zu übernehmen werden gebeten ſich dieſerhalb an Herrn
Oberbergrath Profeſſor Dr Arndt Hedwigſtraße 12 oder an Herrn Rentier Fritsech
Händelſtraße 7 zu wenden Wie ſchon durch die Halleſche Ziitung veröffentlicht
werden die Unterſchriften für die Adreſſe welche von allen Bismarck Verehrern in
Stadt und Land gleichviel welcher politiſchen Richtung ſie angehören abgegeben
werden können nicht in Liſtenform ſondern auf eleganten Elfenbein Carton Karten
mit Schräggoldſchnitt in Tafeln à 60 Stück graphirt der Adreſſe angefügt Den
Herren welche eine Auslageſtelle zu übernehmen bereit ſind werden die Karten in
beliebiger Anzahl zur Verfügung geſtellt

Der Porſtand der Allgemeinen Ordnungspartei
ür Halle und den Saalkreis

Mark Belohnung
Seitens des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft Domainen und Forſten iſt

für die Ermittelung derjenigen Perſon welche am 27 Januar ds Js in der Dölauer
ſ den Königlichen Rabe durch einen Schrotſchuß ſchwer verlegt

at eine Belohnung im Betrage von

1000 Mark
ausgeſetzt worden Unter Hinweis auf dieſe Belohnung erſuche ich mir von Allem
was zur Ermittelung des Thäters geeignet erſcheint zu den Akten J II h 11095
ſchleunigſt Anzeige zu machen

Halle a den 5 März 1895

Unentgeltlich
Der Erſte Staatsanwalt

verſende Anweiſung zur Rettungv Trunkſucht mit u ohi Vorwiſſen

U Falkenberg Herlin Steinmetzſtr 29

Herren und Knabenhüten
wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts

zu ſpottbilligen Preiſen

II KruuSe
Obere Leipzigerſtr 74

D Alle ſoliden Herren
tuche Cheviots Kammgarne u ſ w von den einfachſten bis zu den feinſten liefertzu Fabrikprriſen die Dachener Tuch Anduſtrie Anchen Franzſtraße Reich

haltige gediegene Muſterauswahl koſtenlos an Jedermann Specialität
igt bMonopol Cheviot n hen en nete zehn tAnzuge für

Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen weltbekannt durch ſeine guten reellen
Tuchwaaren Ohne Konkurrenz

R a unvwl à t S im Süden an bereits
ansgebauten Straßenin Theilen von 300 4000 gMir zu verkaufen Käufer belieben Adreſſen uK 9694 an Rud Mosse Halle a S einzureichen eſſen unter

Wohlſhiet Dawarzbwd her Brän

Gonfirmandenhüte

olquopueinuo9

6 Pfd 50 Pfg
Sophienkraße Z
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